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Vorbemerkung 
Die COMBOX I  ist ein Zubehör zu den SOLPLUS-Wechselrichtern der SOLUTRONIC 
GmbH, und ist auch nur für diese Wechselrichter geeignet. Es handelt sich bei dem 
vorliegenden Dokument um eine Ergänzung der Bedienungsanleitung für SOLPLUS-
Wechselrichter. Bitte beachten Sie, die dort befindlichen Sicherheits- und Gefahrenhinweise. 
Eine vollständige Bedienungsanleitung finden Sie auf der dem Wechselrichter beigelegten 
CD. Eine ausgedruckte Installationsanleitung mit allen Hinweisen liegt jedem SOLPLUS 
Gerät in ausgedruckter Form bei. 
Bitte beachten Sie alle Hinweise die für den Umgang mit technischen Geräten notwendig 
sind. 
 

1. Funktionsweise 
 
Die Combox übernimmt die Master-Slave Verschaltung von SP300 und SP120 Geräten und 
die Abfrage aller über RS485 angeschlossenen Wechselrichter. Diese können über Display 
(nur Grundmenüwerte der Slaves); einen PC (RS485 Adapter) oder über Modem (analog oder 
GSM) abgefragt werden. Es sind damit auch alle für den SP50 verfügbaren Optionskarten 
einsetzbar, bitte beachten Sie die jeweiligen Anleitungen.  
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2. Aufbau der Combox 
 

 
 
 
Stromversorung X6 Optionen extern RS 485 X5   Ethernet X7  
         RS232 X1 
 Optionskarte 
 (GSM- oder analog  Klemmleiste   
 Modem   Extern X5
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3. Montage der Box 
 
Montageort: 
Trocken, sauber in der Nähe der Wechselrichters, ohne dessen Luftzirkulation durch den 
Kühlkörper zu beeinträchtigen. 
 
Befestigen Sie die Box mit den passenden Schrauben durch die Löcher in den Haltwinkeln an 
die Wand. 
 
--��� � Mindestabstand von 20cm (nach oben/unten bzw. seitlich) vom Wechselrichter 

4. Anschluss der Box    

4.2.Elektrischer Anschluss der Combox  
 
Die COMBOX  muss mit dem mitgelieferten Steckernetzteil über X6 ans Stromnetz 
angeschlossen werden.  
 

4.1 Einbindung in den Master-Slave Datenverbund 
 
Einbindung der COMBOX in den aufgebauten  Master-Slave Datenverbund der 
Wechselrichter . 
Schließen Sie dazu den mitgelieferten Patchadapterstecker an X2 (RS 485) an und verbinden 
Sie über  Patchkabel die Combox mit den Wechselrichtern.  
Bitte verwenden Sie ausschließlich den mitgelieferten Patchstecker schließen Sie keine Kabel 
direkt an X2.  
 

4.2.  Parametrierung des Master-Slave Datenverbunde s 
Hinweis: Alle Funktionen sind mit dem Endkundenpasswort einstellbar: (über Grundmenü – 
Rechts- OK.9 
Tastenkombination: Auf – Rechts – Ab – Auf – Rechts – Ab, Abschluss der Eingabe mit 
„Ok“.  
Alle für den Master-Slave Betrieb notwendigen Parameter finden sich im Menüpunkt der 
COMBOX (nach Passworteingabe) Kommunikation. 
 
 
Um die Kommunikation einzurichten sind in der COMBOX die beiden folgenden Parameter 
zu setzen. 
Festlegung der Master-Funktion 
Parameternummer 164:  RS485-Master-Funktion 
 

�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  RSM 

�  Werksseitige Einstellung: 0 
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� Bitte Wert = 1 setzen: die Master-Slave-Datenkommunikation ist aktiv 
 
Adressierung der angeschlossenen Slaves 
Parameternummern 165 bis 196: RS485 Slave 1 bis RS485 Slave 32 

�  Menü:   RS485 Adressen 

�  Kurztext:  RSA1 bis RSA32 

�  Werksseitige Einstellung: 0 

Wert = 0: kein Slave angeschlossen 
� Seriennummer des angeschlossenen Slaves eingeben. 
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5. Displaynavigation 
Die COMBOX dient als „Daten-Master“. Auf ihr sind dann die wichtigsten Daten (die Daten 
des Grundmenüs) sichtbar. Weiterhin sammelt die COMBOX die aktuelle Leistung und die 
Erträge der Wechselrichter ein, und stellt  sie dar.. Auf dem COMBOX Display finden sich 
damit die Daten der Wechselrichter sowie der gesamten Anlage. 
Um zu den Ertragsdaten der angeschlossenen Slaves zu gelangen gehen Sie am Display wie 
folgt vor: 
 
 

 
 
 
Hinweis: Die mit -- gekennzeichneten Werte sind nicht relevant. Einzig die 
Gesamtanlagendaten (Summe aller an die COMBOX angeschlossenen Wechselrichter) und 
die Grundmenüdaten der Slaves (abfragbar über das Grundmenü der COMBOX) sind am 
Display auslesbare Daten von Interesse. 

Solplus xx 
UDC: xxxV PAC:xxx W 

Status 
Menü�  

WR-Daten Slave         Ser.Nr. 
Leistung AC: xxxW 
Spannung DC: xxxV 
Strom DC: x.xxA 
Netzspannung: xxxV 
Netzstrom xxxA 
En.Tag: xx.xxxkW 
En.Total: xxxkW 
Euro Tag: xxx.xxx€ 
Euro G: xxxx€ 
Max.Leistung: xxxW 
BetrStd Heute: x.xh 
BetrStd G x.xh 
Wirkungsgrad x.x % 
Temp.Modul: x °C 
Einstrahl.: x W/m2 
Seriennummer: xxxx 

Status 
 

Durch drücken der Pfeil-Tasten  �   u.�   
wird der jeweilige Slave ausgewählt. 
Mit Taste Ok wird die Anzeige verlassen. 

 

Anlage – Daten 
LeistungAnl    199 A 
EnTag An    221 A 
EnTot An    198 A 
CO2-Ersp.     197  A 
Sens.En.Tag 
S.En.Tot 
Leist.Sens.Leistung SO 
SOZähl 
SO Tag 
 

Grundbild 

Solutronic GmbH 
- 

FW-Version x. xx. xx 
Datum Uhrzeit 

Begrüßungsbild für 5 sec. 

�  

�  

�  Grund – Menü 
Leistung AC: xxxW --  
Spannung DC: xxxV --  
Strom DC: x.xxA --  
Netzspannung: xxxV --  
Netzstrom: xxxA --  
En.Tag: xx.xxxkW --  
En.Total: xxxkW --  
Euro Tag: xxx.xxx€ --  
Euro G: xxxx€ --  
Max.Leistung: xxxW --  
BetrStd Heute: x.xh --  
BetrStd G: x.xh --  
Wirkungsgrad: x.x % --  
Temp.Modul: x °C --  
Einstrahl.: x W/m2 --  
Seriennummer: xxxx --  

Slave – Daten   
Anlage - Daten   

Energie-Jahreslogger --  
Sensor-Energielogger --  
 

Tastatur 
OK 
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6. Kommunikation mit Modem 
Vorbemerkung 
 
Die COMBOX wird ja nach Bestellung mit eingebauten analog oder GSM-Modem geliefert, 
selbstverständlich können auch externe analog Modems an die COMBOX angeschlossen 
werden. 
 

Anschluss externes Modem 
 
Wenn ein externes Modem zum Einsatz kommen soll, muss nur das Modem mit einem 
speziellen Kabel mit dem 25-poligen Sub-D Steckverbinder X4 der COMBOX verbunden 
werden. Die Belegung ergibt sich aus der folgenden Skizze: 

Sub-D Stecker
25-polig
zu X4 des
Wechselrichters

Sub-D Stecker (Buchse)
25-polig (9-polig)
zum Modem

12

25

23

3 (2)

2 (3)

7 (5)

6 (6)
20 (4)

4 (7)
5 (8)

Schirm-Gehäuse Schirm-Gehäuse

Daten zum Modem

Daten zum Wechselrichter

Masse

 
Weiterhin muss das externe Modem an das Stromnetz angeschlossen werden (z.B. 
Steckernetzteil) sowie mit dem Telefonnetz nach Hersteller-Angabe.  
Aktuell sind uns keine Einschränkungen bezüglich der Verwendung bestimmter Modems 
bekannt. Wir empfehlen Modems mit 38400 oder 57600 baud. 
 
 

6.1 Einstellung der Modem-Funktionen an der COMBOX 
 
 
Hinweis: Bei GSM-Modem bitte bei Parametrierung die SIM-Karte nicht einstecken! 
 
Alle Funktionen sind mit dem Endkundenpasswort einstellbar: 
Tastenkombination: Auf – Rechts – Ab – Auf – Rechts – Ab, Abschluss der Eingabe mit 
„Ok“. Alle Parameter zur Modemfunktion finden Sie im Menü Kommunikation.  
Weitere Hinweise zur Bedienung des Wechselrichterdisplays finden Sie in der 
Bedienungsanleitung der SOPLUS Geräte. Die Parametrierung ist bei beiden 
Modemvarianten gleich. 

Protokollart der Com-Schnittstelle 
Wechselrichterdisplay: 
Parameternummer 266: Protokollart Com2 

�  Menü:   Kommunikation 
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�  Kurztext:  PA 2 

�  Werksseitige Einstellung: 0 

 

�  Stellen Sie den Wert auf 
 7 = GSM-Modem 
3 = Analog Modem 
 
PIN der Karte  entfällt bei Pin-freien Karten 
COMBOXdisplay: 
Parameternummer 282: Pin Nummer SIM Karte 

�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  Pin 

�  Werksseitige Einstellung: 0 

 

Einbau der SIM-Karte (bei GSM-Modem) 
- Nach der Parametrierung die COMBOX stromlos schalten. 
- SIM-Karte bitte vorsichtig einstecken (sobald keine Spannung anliegt) 

GSM Intern:  Die vergoldeten Kontakte zeigen zum Gerätedeckel nach vorne. 
GSM Extern:  Die vergoldeten Kontakte zeigen nach oben. 
Die abgeschrägte Ecke muss im gesteckten Zustand noch leicht sichtbar sein. 
Dazu die Position suchen, in der sich die Karte mit leichtem Druck einschieben lässt. 
Bitte darauf achten, dass die Karte nicht in das Gerät hineinfällt und dass sie ganz 
eingeschoben ist. In gestecktem Zustand ragt sie etwa 1mm aus dem Gerät heraus. 

 
Jetzt kann die COMBOX wieder eingeschaltet werden.  
 
�  Sollten Probleme bei der Intitialisierung oder Betrieb auftreten ziehen Sie bitte die 
Bedienungsanleitung GSM-Modem hinzu. Hier erhalten Sie eine erste Hilfe zur 
Fehleranalyse. 
 
Hinweis: 
Bei der ersten Parametrierung muss die COMBOX vollständig aus- und wieder eingeschaltet 
werden. Nach dem Einschalten der Elektronik  dauert es ca. 60 Sekunden bis das Modem 
initialisiert wird. Nach etwa 2 Minuten ist das Modem empfangsbereit. 

7. Benutzeroberfläche 
 
Dafür ist die Software SOLPLUS+ vorgesehen. Dies steht als kostenloser Download auf 
unserer Internetseite bereit. 
 
Solutronic GmbH 
Küferstraße 18 
D-73257 Köngen 
Tel.: 07024 / 96128-0 
Fax: 07024 / 96128-50 
info@solutronic.de 
www.solutronic.de 
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